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Powerplay                       

Mehr als zwei Tonnen Fahr-
zeuggewicht, locker über 
300 PS, das Drehmoment 
höher als 400 Nm und die 
Höchstgeschwindigkeit bei 
250 km/H. 
Unter diesen Bedingungen 
wurde der AVON RANGER 
Sport (Bild) auf dem Nür-
burgring getestet. Auf Anra-
ten der Testpiloten hat der 
Reifenhersteller auch die 
Designsoftware für Sport- 
und Rennreifen eingesetzt: 
der spezielle Wulstkern und 
die Seitenwand werden mit 
der großen Fliehkraft fertig, 
die tragfähige und verfor-
mungsresistente Karkasse 
ist vor Hitze geschützt und 
die Laufflächenmischung 
enthält Additive, die be-
treffend Griffi gkeit und Aus-
dauer Racing-Niveau haben. 
295/45R20 114V RF – ein 
Code für’s 4x4 Powerplay.

Hie und da ...                   

. . . fährt der Gastwirt und 
Gewerbetreibende runter 
vom Asphalt. Mit dem SUV, 
Pickup oder einem Trans-
porter. Für solche Land-
partien sollte der Reifen 
für 20%ige Off-Verwen-
dung ausgerichtet sein. Der 
AVON RANGER kann das. 
Neben großem Fahrkom-
fort auf Asphalt, bietet der 
Reifen das richtige Maß an 
Traktion und Robustheit 
auf Schotter- und Feldwe-
gen. Das Negativprofi l der 
Lauffl äche fi ndet genug 
Halt, auch wenn ś rauf und 
runter geht. Und die Seiten-
wand eines solchen Reifens 
kann bereits die herben Ein-
wirkungen von Mutter Erde 
wegstecken. Lamellierte 
Profilblöcke, eine griffige 
Gummimischung für nassen 

und kalten Asphalt und eine 
generelle M&S Kennung er-
freuen den Fahrzeughalter 
ebenso, wie viele Nachrüst-
dimensionen, auch mit nied-
rigem Querschnitt, großer 
Tragfähigkeit und für hohe 
Geschwindigkeit.

Immer wieder                  

Jetzt ist es auch mit dem 
Schotter vorbei. Das letz-
te Stück Weges ist ein Trail 
oder Mutter Erde selbst. Da 
muss ein Profi l schon was 
können. Der DEAN WILD-
CAT Radial AT hat ein Lauf-
fl ächenprofi l, das in hohem 
Maße selbst reinigend und 
damit griffi g ist. Dazu trägt 
auch die Bi-Radius Lauffl ä-
chenkontur bei, die immer 
die bestmögliche Aufl age 
ergibt. Das M+S 5-Block 
Profi l eignet sich durchaus 

Komfortnote                   

Tucson, Outlander & Co 
das ist in. In der Stadt, über 
Land und lieber nie weg 
von der Straße. Komfor-
tabel heißt hier vor allem 
leise. Beim DEAN EQUUS 
LSI (Bild) bringt das ausge-
tüftelte, abgewinkelte Ril-
lendesign an der Schulter 
genau diese Qualität. Dazu 
zieht der Reifen dank der 
starken Mittelrippe selbst 
eine saubere Spur gerade-
aus. Wer mit den kleineren 
Mode-SUVs (oder mit einem 
Van) unterwegs, legt wei-
ters Wert auf einen runden, 
vibrationsfreien Rundlauf 
und schätzt, wenn so ein 
Reifen auch noch viele Di-
mensionen und eine M&S 
Kennung hat. 

46 ZUBEHÖR

REIFEN

Jedem den seinen!
Der 4x4 Boom bringt auch das mit sich: Die 

Frage nach der optimalen Bereifung. Vom 

kleinen SUV, vielleicht gar nur mit Frontantrieb 

unterwegs, bis zum mächtigen Luxus-SUV – 

der richtige Reifen muss her. Nicht anders 

dort, wo es mehr oder weniger oft von der 

Straße und rein ins Gelände geht – die pas-

sende Pneuwahl ist gefragt.

Dean Equus LSI

Avon 
Ranger 
Sport

AVON Ranger TSE DEAN Wildcat Radial AT



� Der neue Michelin Ener-
gy Safer soll laut Hersteller 
eine merkbare Spriterspar-
nis bringen. Gleichzeitig 
– und dieses Versprechen 
gibt es im Normalfall bei En-
ergiesparreifen nicht – soll 
die Mixtur auf der Lauffl ä-
che eine hohe Laufl eistung 
garantieren.
Um rund 4 bis 6 Gramm 
soll der CO2-Ausstoss pro 
100 Kilometer verringert 
werden, das ist schon ein 
beachtlicher Wert. Um die-
sen „Grünen Reifen“ noch 
besser in Szene zu setzen, 
wird von Michelin parallel 
zum Verkauf des Energy 
Safers auch ein Wald bei Mi-
stelbach (Niederösterreich) 
aufgeforstet.
Die Funktionsweise des En-
ergy Safers klingt eigent-
lich einfach und logisch; 
doch erst Produktionsop-

timierungen und neueste 
Gummimischungen mach-
ten die Herstellung möglich. 
So wird für die Lauffl äche 
nur Silica der neuesten Ge-
neration verwendet. Diese 
Mischung schafft es auch, 
sich blitzschnell zu erwär-
men. Wie auch in der Formel 
1 sind warme Reifen nötig, 
um besten Grip zu erzielen. 
Der Trick der Michelin-Ex-
perten ist es nun, dass sich 
der Pneu bei Schwingungen 
in gewissen Frequenzen er -
wärmt. Genau diese Fre-
quenzen entstehen bei Kur-
venfahrten, beim Bremsen 
und Beschleunigen. 
Bei gleichmäßiger Fahrt 
hingegen soll der Reifen 
möglichst kühl bleiben, 
dann bietet er auch wenig 
Rollwiderstand. Im Stadt-
verkehr oder auf der Land-
straße macht der Rollwider-

stand – also die Reibung des 
Reifens auf der Fahrbahn 
– aber bis zu 30 Prozent des 
Fahrwiderstands aus.
So nebenbei wurde der 
neue Energy Safer auch um 
gut ein dreiviertel Kilo leich-
ter als sein Vorgänger. Und 
Ruß ist auch nur ganz wenig 
enthalten; gerade nur so-
viel, dass die Pneus ihr ge-
wohntes schwarzes Outfi t 
haben.                                  �

für den Ganzjahreseinsatz. 
Auf Lenkpräzision und Fahr-
komfort muss man beim 
AT-Reifen nicht verzich-
ten, wenn die Konstruktion 
hochwertig und das Lauf-
fl ächenprofi l ausgetüftelt 
gemacht ist.
     
Dirt Rider                        

80% Gelände : 20 % Straße 
– keine einfache Aufgaben-
stellung für einen 4x4 Rei-
fen. Neben einer extrem wi-
derstandsfähigen Konstruk-
tion, schließlich fährt man ja 
auch mit reduziertem Luft-
druck über Stock und Stein, 
sind die Lauffl ächenprofi le 
ganz besonders gefordert. 
Der ganz neue DEAN MT 
Radial XT überzeugt hier 
mit neuen abgeschrägten 
Blöcken. Im Schulterbereich 
zeigt das Profi l eine Verzah-
nung, damit bei sehr wei-
chem Untergrund der Grip 
nicht abreißt.
Dass man mit so einem 
Pneu komfortabel, sicher 
und wirtschaftlich auf der 
Straße fahren kann, ermög-
licht die Radialkarkasse und 
das M&S Profi l.

Den 4x4 Reifenartikel ver-
fasste Hermann Bischof 
(Bild), Verkaufsleiter und 
Reifentestpilot von AVON 
Reifen in Österreich.)

Dean Mud Terrain

Einfach Sprit sparen

Fotocredit: Michelin

� „Wir bauen weiter aus“, 
ist das Versprechen von 
Dr. Karl Strobel, dem Vor-
stand der Robert Bosch AG 
in Österreich. Kein Wunder 

diese Ankündigung, denn 
dem Unternehmen geht es 
blendend. Um rund 25 Pro-
zent wurde der Umsatz im 
vergangenen Jahr gestei-
gert, fast 200 neue Mitar-
beiter wurden aufgenom-
men und – weitere werden 
gesucht. 
Für diesen Erfolg zu einem 
Großteil verantwortlich sind 
die beiden Werke in Hallein 
und Wien. 
Stolz ist man bei dem Kon-
zern etwa auf die Entwick-
lungen auf dem Sektor der 
Abgasnachbehandlung. Das 
gesamte „DNOX-System“ 
stammt aus Salzburg. Dort 
werden aber nicht nur Lkw-
Motoren auf Umweltfreund-
lichkeit getrimmt, auch die 

richtig großen Aggregate 
– etwa für Schiffe – entste-
hen in Hallein.
In Wien hat man sich der 
Entwicklung von Steuer-
geräten und der internen 
Fahrzeugkommunikation 
verschrieben. Das Hochge-
schwindigkeitsnetz Flex Ray 
etwa ermöglicht es erst, 
dass die einzelnen Steuer-
elemente schnell miteinan-
der „reden“ können und so 
erst den Einsatz von ABS/
ESP oder Automatikge-
triebesteuerungen ermög-
lichen. Auch die modernen 
Dieselsteuergeräte, die bei 
der Einspritzung die Umge-
bungsbedingungen berück-
sichtigen, werden in Wien 
entwickelt.                           �

Wachstum bei Bosch

Boschvorstand Karl Strobel 
ist mit den heimischen Ent-
wicklungen hoch zufrieden.


